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Der Jugendgemeinderat tagt

Neuried (red/klk). Die nächste öffentliche Sitzung des 
Jugendgemeinderates findet statt am Montag, 12. Dezember, 
um 18.30 Uhr im Jugendzentrum Altenheim. Hierzu ist die 
Bevölkerung eingeladen. Auf der Tagesordnung stehen Frage-
stunden, der Jahresbericht, zwei Sitze des Jugendgemeindera-
tes werden an zwei Schülerinnen aus der SMV der Realschule 
Neuried vergeben, das Ausscheiden von Sophie Stecknitz und 
die Wahl der/des stellvertretenden Sprecherin/ Sprechers, 
der Fahrplan Jugendgemeinderatswahl 2023.

TC Hohberg versammelt sich

Hohberg (red/klk). Am 19. Dezember um 19 findet im 
Clubheim die Mitgliederversammlung statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem Berichte, die Wahl der  
Kassenprüfer und Ehrungen. Infos: www.tc-hohberg.de

Scheunenkrippe bleibt zu

Hohberg-Niederschopfheim (red/klk). Der Handwerkerver-
ein Niederschopfheim ist in diesem Jahr nicht in der Lage, die 
Scheunenkrippe zu gestalten. Das schreibt er in einer Presse-
mitteilung. Dem Verein fehlten unter anderem die helfenden 
Mitarbeiter und Betreuer. Er bedauert diese Entwicklung und 
hofft, im nächsten Jahr die Krippe wieder zu öffnen.

Ichenheimer Adventsmarkt

Neuried-Ichenheim (red/klk). Am Mittwoch, 7. Dezem-
ber, findet der erste ökumenische Adventsmarkt statt. In der 
Sankt-Nikolaus-Kirche starten die Veranstalter um 17 Uhr 
mit einer kleinen Andacht, unterstützt von den Kindern der 
Ichenheimer Kitas. Der anschließende Markt mit Bescherung 
für die Kinder, Essen, Getränken und Selbstgemachtem findet 
rund ums katholische Pfarrhaus statt. Musikalisch wird der 
Markt von der Bläserjugend Ichenheim und den Brassers 
untermalt.

I N  K Ü R Z E

Neuried-Ichenheim (red/
klk). Hope Theatre Nariobi 
- wo  ist ... Afrika? Ein politi-
sches Kabarett von und mit 
Stephan Bruckmeier und Ho-
pe Theatre Nairobi gibt es am 
Freitag, 9. Dezember, im Gast-
haus Löwen in Ichenheim, 
Hauptstraße 40. Beginn ist 20 
Uhr, der Eintritt kostet 14 Eu-
ro. Veranstalter ist der Verein 
Kifafa.

Stephan Bruckmeier, ein 
politisch engagierter Afri-
kareisender mit Afrikahemd 
und Koffer, spricht über Ur-
laub, Hautfarben, Alternativ-
festivals, Bildungsinitiativen 
und über Probleme der poli-
tisch korrekten Bezeichnun-
gen. Doch dann kommen un-
sere Freunde vom anderen 
Kontinent auf die Bühne und 
lassen es so richtig krachen.

Es darf gelacht, gedacht 
und getanzt werden.

Das Hope Theatre Nario-
bi wurde 2009 von Stephan 
Bruckmeier mit Jugendli-
chen aus den Armenvierteln 
der Metropole gegründet. Seit 
2012 reist das Ensemble jähr-
lich nach Deutschland und 
präsentiert Stücke zum The-
ma Fairness im wirtschaft-
lichen und sozialen Kontext. 
In Afrika spielt die Truppe 
in Theatern, auf Märkten, 
auf Bildungsveranstaltungen 
und Kongressen sowie in Fa-
briken, organisiert das jähr-
liche Slum Theater Festival 
und kümmert sich mit ihren 
Projekten um kulturpoliti-
sche Vernetzung innerhalb 
der zahlreichen Slums in Nai-
robi.

Stephan Bruckmeier und Hope Theatre Nariobi

Lachen, tanzen, 
nachdenken

Hohberg (del).  Bereits eine 
ganze Reihe von Jahren veran-
stalten die Hohberger Bühnen 
Theater-Cafés und ergänzen 
damit ihre jährlichen Theater-
aufführungen. Dieses Angebot 
wird sehr gerne von Gästen an-
genommen, die gemütlich bei-
einandersitzen, einen Brunch 
genießen wollen und dabei klei-
ne Bühnenprogrammpunkte 
dargeboten bekommen.

120 Gäste

Bereits am Vortag wur-
de im katholischen Pfarrsaal 
von Hofweier, vor vollem Hau-
se, eine Krimikomödie durch 
die Jugendspielgruppe aufge-
führt (wir berichteten), nun am 
Sonntagmorgen war das kalte 
und warme Buffet reichhaltig 
angerichtet. 120 Gäste ließen es 
sich schmecken, was ein Dut-
zend Helfer in der Küche und 
im Service Stunden zuvor be-
reiteten.

Die Gespräche an den Ti-
schen wurden immer wieder 
durch kurzweilige Programm-
punkte unterbrochen. Zu Be-
ginn wurde auf Großleinwand 
ein fünftzehnminütiger Film 
präsentiert, das Ergebnis des 
Ferienprogrammtages an der 
Bocciabahn in Diersburg. Kin-
der durften mit erwachsenen 
Schauspielern zusammen ei-
nen spannenden Drehtag ver-
leben und nun das Ergebnis 
gemeinsam bestaunen. Das 

vereinseigene Filmteam (Wolf-
gang, Julian und Maximilian 
Heinzelmann) zeichnete dafür 
verantwortlich. Transporter-
weise wurden Filmsetausstat-
tungen angefahren und eigens 
eine Greenscreen-Wand auf-
gebaut. Man scheute keinen 
Aufwand, hatte man doch die 
Hoffnung, dass sich, als will-
kommener Nebeneffekt, aus 
den begeisterten Kleinen eine 
neue Kinderspielgruppe for-
men lassen würde. Bereits zwei 
„Generationen“ sind dieser 

Gruppe entwachsen, weshalb 
hier ein Neuaufbau ansteht.

Mitglieder der Senioren-
spielgruppe (Gabriele Schor-
pp, Margrit Schlossarek, Her-
bert Kimmig, Billy Hättig und 
Charly Dworog) boten humor-
volle Gedichte an, fröhlich und 
gestenreich vorgetragen. Wei-
tere Akteure der Gruppe spiel-
ten eine Kaffeerunde älterer 
Damen, die sich jährlich zu in-
ternen Weihnachtsplätzchen-
verkostung treffen, um dann 
festzustellen, dass die eigenen 

selbstverständlich die besten 
wären. Nach heftigem verba-
lem Gefecht fand man jedoch 
beim Sekt schlussendlich wie-
der zueinander.

Nach drei bis vier Stunden 
Aufenthalt verließen die Gäste 
wohlgelaunt und unter reich-
lich Lob und Anerkennung 
für das Gebotene, den Pfarr-
saal wieder. Bereits im Früh-
jahr 2023 wird es eine Neuauf-
lage geben, und noch am Tage
selbst haben sich Gäste dafür 
angemeldet.

Ein Wochenende lang boten die verschiedenen Gruppen der Hohberger Bühnen ihrem Publikum  
im Pfarrsaal Hofweier beste Kurzweil. Am Sonntag gab es Brunch obendrein.

Kaffeeduft und gute Unterhaltung

Beim Kaffeekränzchen gibt es erst Streit, dann Versöhnung.  Foto: Wolfgang Heinzelmann
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K O N T A K T

Hohberg-Hofweier. Am 
Dienstag fand im Bürgerhaus 
Hofweier die Vereinsvorstän-
debesprechung der Freien 
Wähler Hohberg statt. Die In-
tention dieser Veranstaltung 
war es, die Anliegen und Wün-
sche der Vereine der Gemein-
de zu hören und in den Ge-
meinderat zu tragen. So wollen 
die Freien Wähler Hohberg die 
Vereine unterstützen.

Ideen und Wünsche

Der Vorsitzende Rainer 
Durban begrüßte die Vereins-
vorstände sowie die Gemein-
deräte. Rainer Durban beton-
te, dass es den Freien Wählern 
Hohberg ein Anliegen sei, sich 
stetig über Ideen und Wünsche 

auszutauschen, die zum Er-
halt des Vereinslebens beitra-
gen. Wegen Corona konnte die 
Vereinsvorständebesprechung 
zwei Jahre nicht stattfinden.

Umso wichtiger sei es nun, 
die Kommunikation wieder in-
tensiver aufzunehmen. Ob nun 
der Bau der Halle in Nieder-
schofheim verwirklicht wer-
den könne, wurde diskutiert, 
da die Kosten immens steigen. 
Dies geschah auch im Hinblick 
auf die momentane Energiekri-
se.

Darüber hinaus baten die 
Vereine der Gemeinde Hoh-
berg, um noch mehr Kommu-
nikation zwischen der Verwal-
tung der Gemeinde und den 
einzelnen Vereinen der Ge-
meinde Hohberg.

Ein besseres Netzwerk ver-
einfache die Realisierung von 

Projekten der Vereine und för-
dere ein nachhaltiges Mitei-
nander. Da momentan kaum 
Geld in der Gemeinde zur Ver-
fügung stünde, kam der Ge-
danke auf, dass die Vereine 
intern Projekte durch „eige-
ne Experten“ verwirklichen 
könnten, um so Kosten einzu-
sparen.

Hinsichtlich dessen zeig-
te sich der Wunsch nach ei-
ner Energiekostenübersicht, 
die von den jeweiligen Verei-
nen genutzten Einrichtungen. 
Auf diese Weise könnte mehr 
Transparenz geschaffen wer-
den, auch die Vereine könnten 
so in der Energiekrise besser 
kalkulieren. Darüber hinaus 
wurde der Zustand des Königs-
waldsees angesprochen.

Der sinkende Wasserstand, 
die zukünftigen Verkehrsfüh-

rungen sowie die angedachte 
Bebauung um den See bereiten 
Sorge. Es wäre eine Bitte, die-
ses Kleinod der Gemeinde Hoh-
berg zu erhalten.

Zuletzt wurde noch über 
die Mehrfachnutzung des al-
ten Feuerwehrhauses sowie 
über die Lagerhalle in Hofwei-
er debattiert. Danach bedank-
te sich Rainer Durban bei den 
Vereinen und den Gemeinde-
räten für den ideenreichen und 
informativen Austausch und 
schloss die Vereinsvorstände-
besprechung.

Er gab den Hinweis, dass die 
Möglichkeit auch unter dem 
Jahr weiterhin bestünde, bei 
Anliegen der Vereine sich an 
die Freien Wähler Hohberg zu
wenden. Zu der Veranstaltung 
vom 22.11.2022 wird es ein Pro-
tokoll geben.

VON TERESA RIEGER

Vereinsvorständebesprechung der Freien Wähler Hohberg im Bürgerhaus Hofweier. Themen waren 
die Halle in Niederschopfheim und die alte Feuerwehr in Hofweier.

Königswaldsee bereitet Sorgen
Ein Hohberger Kleinod - der Königswaldsee. Doch er hat oder bekommt Probleme. Die waren Thema bei der Vereinsbesprechung 
der FWH.  Archivfoto: Ulrich Marx

Hohberg (red/klk). Morgen, 
Dienstag (6. Dezember), fin-
det von 14 bis 17 Uhr der Spie-
lenachmittag des Betreuten 
Wohnens Generationen-Netz-
werks im Haus der Begeg-
nung in Niederschopfheim 
statt.

Es ist der letzte Spiele-
nachmittag in diesem Jahr.

Am Mittwoch, 7. De-
zember, gibt es von  14.30 
bis 17.30 Uhr die Senioren-
begegnung Diersburg im 
Foyer der Gemeindehalle. Als 
besonderer Programmpunkt 
ist ein Vortrag eines Vertre-
ters des Polizeipräsidiums 
Offenburg zum Thema „Kri-
minalität gegen ältere Men-
schen“  geplant.

Und in der darauffol-
genden Woche finden am 
Dienstag dann wieder die 
Seniorenbegegnungen 
in Hofweier und Nieder-
schopfheim statt. Die Seni-
orenbegegnung in Nieder-
schopfheim ist an diesem 

Termin im Pfarrsaal in Nie-
derschopfheim. Bei die-
sem Treffen wird ein kleiner 
Gottesdienst gefeiert. An-
schließend findet in geselli-
ger und harmonischer Runde 
eine Adventsfeier statt.

Programm für Seniorinnen und Senioren Hohbergs

Spielenachmittag im 
Haus der Begegnung

Im Betreuten Wohnen gibt 
es einen Spielenachmittag. 
 Foto: Franziska Kraufmann/dpa
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